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Nach einer kurzen Nacht 
im „höchsten Hotel“  
Österreichs, auf der Erz-
herzog Johann Höhe in 
der berühmten Adlersruh, 
brach man bei strahlen-
dem Himmel am nächsten 
Tag schon zeitig auf, den 
Gipfel des Großglockners 
zu erklimmen. Nach einer 
90-Minütigen Klettertour 
ü be r  G l o c k n e r l e i t l , 
K l e i n g l o c k n e r  u n d 
Glocknerscharte errei-
chen die beiden Bergstei-
ger den Gipfel.  

Es war ein gemeinsames 
Geburts tagsgeschenk 
zweier Freunde aus der 
Kindheit, das sie sich 
machten. Einmal gemein-
sam auf dem höchsten 
Berg Österreichs zu ste-
hen. Anfang August mach-
ten sich Ernstl und Bern-
hard mit ihren Familien 
auf den Weg nach Heili-
genblut. Am 4. August 
2009 begann man bei Re-
gen und Schneefall einen 
nicht alltäglichen Aufstieg 
auf den Großglockner. 

Auersbacher zeigen stolz die Ortstafel  auf dem Glockner! 

Themen in dieser 
Ausgabe: 

> Auersbacher zeigen 
Ortstafel auf dem  
Großglockner 

> Innovationszentrum: 
Ende gut, alles gut? 

> Gemeinde zahlt Förde-
rungen nur noch in 
Gutscheinen aus 

> Radziechowy-Wieprz 
wird Auersbacher Part-
nergemeinde 

> Direkthilfe bei Hoch-
wasserschäden 

> Auersbacher Wiesn-
party war voller Erfolg 
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Debitorennummer: 0021039696 

Am 5. August 2009 um 
8.25 Uhr bezwangen zwei 
Auersbacher den höchs-
ten Berg Österreichs. 
Dabei zeigten sie die Au-
ersbacher Ortstafel. Wo-
mit für wenige Augenbli-
cke der höchste Punkt 
Österreichs, der Groß-
glockner mit seinen 
3.798 m Höhe, in Besitz 
Auersbachs war. Wir 
wünschen allen Auersba-
cher Bergsteigern und 
Wanderern eine schönen 
Herbst — Berg frei! 

AKTUELL! 

Gemeinderat Dr. Bernhard Koller und Ing. Ernst Kickenweiz auf dem höchsten Berg Österreichs! 



von Bürgermeister 
Buchgraber auf ihren 
Anteil von € 363.000,— 
verzichten. Einen Ge-
meinderatsbeschluss 
bezüglich des Verzichtes 
gibt es noch nicht. Ma-
chen Sie sich selbst ein 

immer wieder behauptet, 
dass die „Roten“ nicht 
wirtschaften können, hat in 
diesem Fall ihre mangelnde 
Wirtschaftskompetenz un-
ter Beweis gestellt. Mit der 
Auflösung soll nun ein 
Schlussstrich unter dem 

Projekt Innovations-
zentrum Auersbach 
seitens der Gemeinde 
gesetzt werden. Die 
Firma Innovations-
zentrum GmbH & Co 
KG, welche am 7. Juni 
2001 gegründet wur-
de, wäre somit nach 
8 Jahren Geschichte. 
Auch wenn man da-
durch aus Sicht der 
Gemeinde noch mit 

In der Gemeinderatssit-
zung vom 10. September 
2009 stand das Innovati-
onszentrum als Bericht 
auf der Tagesordnung. Es 
wurde der Jahresab-
schluss 2008 dem Ge-
meinderat präsentiert. 
Wie schon von 
Herrn Bürgermeis-
ter berichtet, hat 
das Land Steier-
mark die verspro-
chenen Zahlungen 
für den Kauf des 
Innovationszent-
rums überwiesen. 
Leider wurden 
nicht die 1,4 Millio-
nen Euro von Lan-
desrat Buchmann 

des Landes Steiermark 
übergegangen.  Auf 
Grund der Tatsache, 
dass dadurch die Gesell-
schaft, in der auch die 
G e m e i n d e  m i t  
€ 363.000,— beteiligt 
ist, überflüssig wird, gibt 
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Innovationszentrum GmbH & Co KG: Ende gut, alles gut? 

(ÖVP) überwiesen, son-
dern „nur“ 1,06 Millionen 
Euro. Bezüglich der Diffe-
renz soll es nach Aus-
kunft des Bürgermeis-
ters noch Gespräche mit 
Landesrat Buchmann 
geben. Wir sind auf das 
Ergebnis dieser Verhand-
lungen gespannt. Damit 
hat sich das Innovations-
zentrum zwar seiner 
Schulden mit einem 
Schlag erledigt, aber man 
hat dadurch auch kein 
Vermögen mehr. Das 
Vermögen ist in den Be-
sitz einer Gesellschaft 

es nach Auskunft des 
Bürgermeisters, der 
gleichzeitig auch Ge-
schäftsführer des Inno-
vationszentrums ist, be-
reits fortgeschrittene 
Gespräche, die Gesell-
schaft aufzulösen und 
die Gesellschafter aus-
zuzahlen. Der Auszah-
lungsbetrag sollte für 
private Investoren dem 
Einzahlungsbetrag (ohne 
Zinsen) entsprechen.  
Firmen sollen auf einen 
Teil der Einlage verzich-
ten. Die Gemeinde soll, 
nach den Vorstellungen 

einem blauen Auge (oder 
zwei, besser gesagt, 
schwarzen Augen) davon-
gekommen scheint, bleibt 
der bittere Beigeschmack 
eines Verlustbetriebes, der 
nur durch die Zuschüsse 
des Landes überleben 
konnte. Abgesehen davon 
wurden über € 100.000,— 
in diesem Zeitraum an Zin-
sen und Bankspesen ent-
richtet. Nicht zu sprechen 
von den Beratungskosten 
von diversen Beratern. 
Stellt sich die berühmte 
Gretchenfrage: Ende gut — 
alles gut? 

Bild über diese geplante 
Vorgehensweise und 
teilen Sie uns Ihre Mei-
nung  m i t  (spoe-
auersbach@gmx.at oder 
an SPÖ-Auersbach, 
8330 Auersbach 105). 
Interessant in diesem 
Zusammenhang ist auch, 
dass für das Innovati-
onszentrum bislang sage 
und schreibe € 3 Millio-
nen vom Land Steier-
mark an Subventionen 
für die Sanierung des 
angeschlagenen Unter-
nehmens verwendet 
wurden. Die ÖVP, die 

Gemeinde Auersbach verlässt Innovationszentrum 
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Gemeindeförderung werden nur noch 
in Gutscheinen ausbezahlt! STEUER 

Erst 2003 bin ich in mein Haus eingezo-
gen. Mit dem letzten Hochwasser wurde 
mein Keller und das Erdgeschoss überflu-
tet. Nun sind erhebliche Risse und Schä-
den im Mauerwerk zurückgeblieben und 
meine Heizanlage muss komplett erneuert 
werden. Kann ich diese Kosten steuerlich 
absetzen ? 
 
ANTWORT: Ja. Kosten, die im Zusammen-
hang mit Katastrophenschäden anfallen, 
wie beispielsweise Raumtrocknung und 
Beseitigung von Schlamm und Wasserres-
ten, sind steuerlich abzugsfähig. Vermö-
genswerte, wie Ihre Heizanlage, sind mit 
den Ersatzbeschaffungskosten, ohne Be-
rücksichtigung eines Selbstbehalts, als 
außergewöhnliche Belastungen absetzbar. 
Haben Sie aufgrund dieser Katastrophe 
bereits Versicherungsleistungen oder 
steuerfreie Spenden erhalten, kürzen sich 
dadurch Ihre steuerlich abzugsfähigen 
Kosten. Ersatzbeschaffungskosten sind 
nur soweit absetzbar, soweit die zerstör-
ten Gegenstände für die übliche Lebens-
führung benötigt werden. Nicht absetzbar 
sind Kosten für die Ersatzbeschaffung von 
Luxusgütern wie beispielsweise Foto- und 
Videoausrüstungen. Die Einbringung der 
eigenen Arbeitsleistung wird nicht als 
Kostenaufwand angesehen. Deshalb lohnt 
es sich, schon heute die Belege für die 
nächste Steuererklärung zu sammeln.  

Bernhard 
Koller ist 
Steuer-  
experte der 
Arbeiter- 
kammer 

Katastrophenschäden 

Lebensm i t t e l gu t -
scheinen für 2009, 
zukommen zu las-

sen. Dieser Antrag 
wurde nun, nach fast 6 
Monaten, in der Ge-
me indera tss i t zung 
behandelt. Es wäre 
eine einmalige Aktion 
von max. € 50,— für 
die Betroffenen gewe-
sen. Leider konnte die 
ÖVP-Auersbach nicht 
davon überzeugt, wer-
den, dass es sich dabei 
um eine durchaus 

 
Wie schon berichtet, 
hat die SPÖ-Auersbach 
bereits im April (!) 
2009 einen Antrag 
gestellt, Personen, die 
auf Grund der Wirt-
schaftskrise in Kurzar-
beit oder Arbeitslosig-
keit geraden sind, sei-
tens der Gemeinde 
eine kleine Unterstüt-
zung in Form von  

sinnvolle und solidari-
sche Aktion handelt. Die 
ÖVP Auersbach stimmt 
nach einer 15-Minütigen 
Beratung, in der die 
Sitzung extra unterbro-
chen wurde, gegen der 
Vorschlag der SPÖ-
Auersbach. Bedenklich 
stimmt uns nicht die 
Ablehnung, sondern 
Aussagen in die Rich-
tung: „Die sollen arbei-
ten und nicht fürs 
Nichtstun Geld bekom-
men!“  

Mit einem nicht alltäg-
lichen ÖVP-Antrag 
wurde bei der letzten 
Gemeinderatssitzung 
beschlossen, dass 
sämtliche Förderungen 
an Privatpersonen 
nicht mehr in Bar, son-
der in Form von Gut-
scheinen — Auersbach 
Taler zu je € 10,— - 
ausbezahlt werden. Die 
SPÖ Auersbach hat 
diesem Antrag nicht 
zugestimmt, da wir der 
Auffassung sind, dass 
jeder Gemeindebürger 
selbst entscheiden 
kann, was bzw. wie er 
seine Förderung haben 
möchte. Die SPÖ-
Auersbach hat 

dem Gemeinderat ei-
nen Gegenvorschlag 
angeboten, der vorge-
sehen hätte, dass der 
Förderungswerber ein 
Wahlrecht hat, ob er 
einen Barbetrag haben 
möchte oder Gutschei-
ne. Diejenigen, die die 
Gutscheinvariante ge-
nommen hätten, hätten 
bei unserem Modell 
15% mehr an Förde-
rung erhalten. Für die 
Bargeldvariante, wäre 
der Betrag gleich wie 
bisher geblieben. Die-
ser Vorschlag wurde 
auch von Gemeinderat 
Kober mitgetragen. 
Leider wurde er aber 
von der ÖVP-Auers-

bach abgelehnt. Als 
Gemeinderat Kober 
meinte, dass die Leute 
wahrscheinlich in den 
meisten Fällen die Gut-
scheinvariante wählen 
würden, weil sie mehr 
bekämen, wollte Bür-
germeister Buchgraber 
diese Aussage derart 
werten, dass Kober der 
Meinung ist, dass alle 
Auersbacher blöd sei-
en, die dann nicht die 
Gutscheine wählen 
würden. Eine mehr als 
merkwürdige Vor-
gangsweise bzw. Inter-
pretation von Aussagen 
eines Gemeinderates, 
der einmal nicht der 
Meinung der ÖVP war. 

ÖVP-Auersbach lehnt 

SPÖ Kurzarbeits– und  

Arbeitslosenantrag ab! 



Arbeiten für das Land, 
bestmöglich bis zum 
nächsten Wahltag. Das hat 
sich die SPÖ Steiermark 
mit LH Franz Voves an der 
Spitze vorgenommen. Mit 
zum Teil neuen Gesichtern 
und neuen Zuständigkeiten 
im SPÖ-Regierungsteam 
soll noch einmal Fahrt auf-
genommen werden, um 
auch das letzte Arbeitsjahr 
vor der Wahl mit frischem 
Wind und vollem Elan zu 
bestreiten. 

Nationalrätin El isabeth 
Grossmann und Landtags-
präsident Siegfried Schritt-

Das neue SPÖ-Regierungsteam (v.l.n.r.): Manfred Wegscheider, Bettina Vollath, LH Franz Voves, Elisabeth Grossmann und Siegfried Schrittwieser. 

wieser sind die beiden Neuen 
im Regierungsteam. Gross-
mann wird die Agenden von 
Landesrätin Bettina Vollath 
übernehmen (Bildung, Frau-
en, Familie und Jugend) und 
Schrittwieser wird künftig 
für die Bereiche Soziales, 
Arbeit, Beihilfen und Perso-
nal zuständig sein. Bettina 
Vollath wird Gesundheits- 
und Kulturlandesrätin, der 
bisherige Soziallandesrat 
Kurt Flecker übernimmt das 
Amt des Landtagspräsiden-
ten und der scheidende Lan-
desrat Helmut Hirt wird Lan-
desamtsdirektor. 

Elisabeth Grossmann freut 
sich, das „umfangreiche und 
vielfältige Ressort“ von Bettina 
Vollath zu übernehmen. „Ich 
kann eine hervorragende Auf-
bauarbeit weiterführen und 
werde wie Bettina Vollath am 
Abbau von Bildungsbarrieren 
weiterarbeiten.“ „Eine Riesen-
freude“ mit seiner neuen Auf-
gabe hat auch der künftige LH-
Stv. und Landesrat Siegfried 
Schrittwieser: „Ich habe schon 
das Amt des Landtagspräsi-
denten mit großer Begeiste-
rung geführt und werde dies 
ebenfalls in meiner neuen 
Funktion tun.“ 

Landesparteivorsitzender LH 
Franz Voves sieht in der Um-
b i l d u n g  d e s  S P Ö -
Regierungsteams „vor allem 
ein Signal in Richtung Frauen 
und Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer. Ich freue 
mich sehr, dass wir mit Eli-
sabeth Grossmann neben 
Bettina Vollath noch eine 
wunderbare, starke Frau mit 
viel politischer Erfahrung im 
Team haben“, so Voves. „Mit 
Siegfried Schrittwieser, der 
über eine hohe soziale Kom-
petenz verfügt, sind wir wei-
terhin voll fit für die wirklich 
wichtigen Probleme in Zeiten 
der Wirtschaftskrise.“ 

Bei der letzten Gemeinde-
ratssitzung wurde dem 
Gemeinderat von Auers-
bach von Bürgermeister 
Buchgraber berichtet, 
dass die polnische Ge-

Radziechowy-Wieprz wird Auersbacher Partnergemeinde 
meinde Radziechowy-
Wieprz Partnergemeinde 
von Auersbach werden 
möchte. Radziechowy-
Wieprz hat 12.385 Einwoh-
ner im Powiat (Bezirk) 

Zywiecki in der Woiwod-
schaft (Bundesland) Schle-
sien. Sie gliedert sich in 6 
Dörfer. Durch die Gemein-
de fließt der Fluss Sola. Die 
Gegend befindet sich im 

Übergang vom Saybuscher 
Becken zu den Schlesischen 
und Saybuscher Beskiden. 
Weitere Infos finden Sie im 
Internet unter:  
www.radziechowy-wieprz.pl  



Merkur, Hofer und bei der 
Buschenschänke Kickenweiz 
einlösbar. Die Gutscheine 
werden in einem Paket zu 3 
x € 10,— und einem Gut-
schein von € 5,— zusam-
mengestellt. Pro Haushalt 
ist nur eine Förderung pro 
Jahr möglich. 

Und so einfach kommen Sie 
zur Förderung: Sie legen 
den SPÖ-Gemeinderäten 
Bernhard Koller oder Bern-
hard Pölzl die Bescheini-
gung des AMS vor, aus der 
hervorgeht, dass Sie einen 
Bezug vom AMS haben oder 
in Kurzarbeit sind. 

Die SPÖ-Auersbach garan-
tiert, dass diese persönli-
chen Daten nicht veröffent-

l i ch t  werden 
(außer die Personen möch-
ten dies von sich aus ma-
chen). 

Die AKTION ist KEINE Aktion 
der Gemeinde. Die Kosten 
der Aktion werden von der 
SPÖ-Auersbach getragen. 
Scheuen Sie sich nicht, uns 
mit Ihrem Anliegen aufzusu-
chen. Wir helfen Ihnen gerne, 
wenn es möglich ist. 

Für Fragen stehen wir Ihnen 
auch telefonisch zur Verfü-
gung: 

Dr. Bernhard Koller 
0664-1702193 

Ing. Bernhard Pölzl 
0699-10121765 

Erste Hilfe in der Krise! 

• SPÖ-Auersbach hilft  
und zeigt Solidarität. 

Wir helfen 
in der Not 

• Weltwirtschaftskrise 
trifft auch Österreich 

• Experten befürchten 
drastischen Anstieg 
der Arbeitslosen- 
zahlen 

• Allein in der Auto-
industrie wackeln 
100.000 Jobs 

Wirtschaft 

• Auch an Auersbach 
geht die Krise nicht 
vorbei 

Gerade als Vertreter einer 
Partei, welche die Interes-
sen der Arbeiter und Ange-
stellten vertritt, ist es uns 
ein besonderes Anliegen, in 
diesen schwierigen wirt-
schaftlichen Zeiten den 
Menschen zur Seite zu ste-
hen. 

Unser Angebot kennen Sie 
schon. Hier nochmals alle 
Eckpunkte: Alle Auersba-
cherinnen oder Auersba-
cher, welche 2009 von 
Arbeitslosigkeit oder Kurz-
arbeit betroffen sind, erhal-
ten einmalig eine Förderung 
von € 35,—  in Form von 
Gutscheinen. Die Förderung 
ist nicht in bar ablösbar. 
Die Gutscheine sind bei den 
Filialen der Firmen Spar, 
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Direkthilfe bei Hochwasserschäden! 

Die Unwetter der vergangenen 
Zeit haben zahlreiche Schäden 
verursacht. Wir dürfen anlass-
bezogen auf folgende Möglich-
keiten einer finanziellen Un-
terstützung hinweisen: 
 
1. Unterstützung durch die 
Pensionsversicherungsan-
stalt Auf Grund der in den 
letzten Wochen in der Steier-
mark aufgetretenen Hochwas-
serschäden besteht die Mög-
lichkeit, als unbürokratische 
Soforthilfe für Hochwasserop-
fer in der Steiermark pro 
Haushalt eine einmalige Unter-
stützungsleistung von maximal 
€ 580,- zu erhalten. Zur Bean-
tragung genügt die Ausferti-

gung eines Formulars, welches 
vom zuständigen Gemeindeamt 
zu bestätigen ist. Weitere Nach-
weise sind nicht erforderlich. 

 
2. ÖGB-Katastrophenfonds 
Im  Fall  von  Hochwasser-,  
Brand-,  Lawinen-, Hagel- bzw. 
Sturmschäden am Wohngebäude  
bzw.  an  der  Wohnung,  der 

Einrichtung, Kleidung bzw. Wä-
sche (jeweils  nur  Schäden  am 
Hauptwohnsitz) kann ein Antrag 
auf Unterstützung gestellt  wer-

den.  Für  Schäden an 
Nebengebäuden, Garagen 
(auch dann nicht, wenn  
die Garage direkt an das 
Wohnhaus angebaut ist), 
landwirtschaftlichen Ge-
räten  und  Maschinen,  
an  Gärten, Gartenmö-
beln, Kraftfahrzeugen u. 
dgl. wird kein Ersatz ge-
leistet. Die  Schadens-

höhe  ist durch Rechnungen 
(Kostenvoranschläge) oder 
durch das Formular  der  Scha-
denserhebenskommission  und  
durch eine gemeindeamtliche 

Bestätigung   nachzuweisen.   
Die  Schadenshöhe  muss  
mindestens  €  700,- betragen. 
Die  Höhe  der  Unterstützung 
ist abhängig von der Dauer der 
Mitgliedschaft sowie der Scha-
denshöhe und beträgt zwi-
schen € 105,- und € 365,-. 
Voraussetzung   ist   eine   
beim  Schadenseintritt  beste-
hende  mindestens zweijährige   
ununterbrochene   Mitglied-
schaft   sowie  die  Antragstel-
lung innerhalb  von  sechs  
Monaten nach Eintritt des 
Schadens. Die Formulare kön-
nen Sie direkt bei der SPÖ-
Auersbach anfordern (0664-
1702193)! 



SPÖ-Auersbach 

SPÖ-Auersbach 
Auersbach 105 
8330 Feldbach 
 

Telefon: 0664-1702193 
Internet: www.auersbach.at 
E-Mail: spoe-auersbach@gmx.at 

Für ein sozialeres 
Auersbach. 

Auersbach 

Die Wiesnparty der SPÖ-
Auersbach war wieder a 

voller Erfolg! 

BRUNO 
ist der Meinung: 

Bei der diesjährigen Som-
mereisaktion der SPÖ-
Auersbach wurden 148 
Eislutscher eingelöst. Mit 
der Einlösung war auch ein 
Gewinnspiel verbunden, bei 

dem es zahlreiche Preise 
zu gewinnen gab. Als 
Hauptpreis wurde ein Er-
lebnistag verlost. Die Prei-
se wurden auf der Wiesn-
party übergeben. Den 

Jollydays: Anton Kickenweiz gewinnt! 
Hauptpreis gewann Anton 
Kickenweiz (siehe Bild). Wir 
wünschen Toni und auch 
allen anderen Gewinnern 
viel Freude mit den gewon-
nenen Preisen. 

Auersbacher Wiesnparty war voller Erfolg! 
aus Titeln der aktuellen 
Hitparade bis hin zu 
Schlagern der 60er Jah-
re wählen. So war für 
jeden Geschmack etwas 
dabei. Als Nachspeise  
wurden Torten von Chris-

tine und Mehlspeisen von 
Elisabeth, Maria und Aloi-
sia serviert.  Zur Stär-
kung für den Heimweg 
wurde wieder das traditi-
onelle Kesselgulasch von 
unserer Mitzi angeboten. 
Für die Grillspezialitäten 
hatten wir diesmal einen 
eigenen Grillwagen enga-
giert. Hinter der Schank 
bedienten Richard und 
Gemeinderat Bernhard. 
Im Service waren Ernst, 
Gemeinderat Bernhard II 
und Gernot tätig. Weiters 
waren unter anderem für 

Die diesjährige Auersba-
cher Wiesnparty zog wie-
der zahlreiche Gäste aus 
Nah und Fern an. Die Be-

sucher konnten Grillspe-
zialitäten aus heimischer 
Landwirtschaft genießen. 
Als besonderes Zuckerl 
k o n n t e  d i e  S P Ö -
Auersbach in diesem 

Jahr eine Kinderbetreu-
ung der Kinderfreunde 
anbieten. Für die musika-
lische Umrahmung sorg-
ten The Franz und DJ Rei-
ni. Die Besucher konnten 

den Auf- und Abbau und 
die Organisation verant-
wortlich:  Manfred, Ernstl, 
Elisabeth, Gernot, Rupert, 
Josef, Edl, Birgit und 
nochmals Manfred. Ein 

herzliches Danke für den 
Strom bei Franz und Eli. 
Die SPÖ-Auersbach be-
dankt sich bei allen Besu-
chern und hofft auch auf 
zahlreichen Besuch im 
nächsten Jahr! 

Eine echte Attraktion war der 
Spielebus der Kinderfreunde auf 

der Auersbacher Wiesnparty 


